
Witsbadener

mnntod

Mg Mth Sch

3 ) 3181

■
flvjfrwtiji

rlUssvH , w

ktckb -R »
I ) 3176

- > 3177

, Bekanntmachung .
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: 6trKr<lfl dfs evangelischen Kirchen - , der 3 Pfarr - undfö ^ aufondS einer Ltr » Kirche au Wiesbaden für daS Jahr 186Ö lieatvon heut - an acht Tage lang zu Jedermanns Einsicht auf hiesigem Ral ^ «

nnb#
f ° *

?xen ^ waige Reklamationen dagegen innerhalb dieserFrist bei dem Unterzeichneten zn Protokoll erklärt werden .
' 1

Wiesbaden , den 23 . Januar 1860 . Der Bürgermeister
............ Fischer .

_ . . Bekanntmachung .
Montag den 30 . d . M Nachmittags 3 Uhr lassen die Herren Gebrüder

dah . er und zu Eltville , sowie Herr Jacob Bertram zu EmS die
'

vttpachttn !
" " ® Cttl,tfl “ rf6 auf mtt ) wce 3 -chr- in hiesigem Rathhause

— —---

Bekarmtmachung - o : }. .
■ Jn . < ’ DaS Abhalten von Jahrmärkten

" " " u ' liv ’ in . der Stadt Wiesbaden betr .
. - Nachdem der Gemeinderath hiesiger Stadt beschloffen hat , daß von jetztad außer dem s. g . AndreaSmarkte , dessen Dauer fortan auf 2 Tage

erstreckt wird , kein weiterer Jahrmarkt mehr in hiesiger Stadt abgehalten
dieser -GemeinderathSdeschluß von hoher Landesregierung genehmigt

SffiA 4 ^ lr
: ble6 an3ur $ nnfet dem Anfügen zur öffentlichen Senntniß

9, . k^ ' daß die rn dem diesjährigen Landeskalender angegebenen , alS : 1 )

anf
ntr ^ fl Donnerstag nach Johannistag , 3 )

•
n <’ * MichaeliStag und 4 ) auf den zweiten Donnerstagnach dem Hochheimer Allerseelenmarkte fallenden Jahrmärkte nicht mehr

Äb, ;
Cn ^ erben '

, ? ie de « auf Donnerstag nach AudreaStag
i ? t ^ » egen auf zwei Tage , nämlich Donnerstag

7 Decemder d . 3 «r bestimmt worden ist .
Wiesbaden , den 19 . Januar 1860 . Der Bürgermeister .

--- --- ,__ . . _____________ Fischer .

tat

‘ 1(11160 .
t «u ■i

a ; No . 19 . Montag den 23 . Januar 1880 .

. M
93

.
Acker vor der Gerstengewann zw . Heinrich Birk

, , _ _ Und Friedrich Cron , mit Korn besamt ;— 75 25 Acker ober den 2 Böen zw . Albrecht Götz und
r. K . 8 ) .1 Posthalter Schlichter Wittwe , mit Waizen

besamt ;
’

1 82 94 Acker in der Schiersteinerlache zw . Herzoglicher
,77 ,

Domäne und Anton Röll , mit ewigem Klee

4 ) rlbtz ~ 93 » 5 Acker an dtt 2t,n Remise zw . Michael Schmidt
u . Jacob Wintermeyer , mH Waizen besamt j
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646

393a
400a \
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Der Dürqermeister - Adjnnkt ^
' Coulin .

3159 — 92

Wiesbaden , den 20 . Januar 1860 .

Acker ober dem krummen Weg zw . Geschwister
Junior und Carl Trapp , mit Korn besamt ;

Acker ober den 2 Born zw . Carl Götz und Wilh .

Schlidt , mit Walzen besamt ;
Acker auf dem großen Hainer zw . Johanna

Faber und Reinh . Faust , mit Waizen besamt ;
Acker zw . der Neu - und Steinmühle zw . Haupt¬

mann Quint und Johann Schmidt , mit

ewigem Klee bestellt ;
Acker beim oberen Hollerborn zw . Heinrich Seid

und Heinrich Thon ;
Acker durch den Schiersteinerweg zw . Domäne

und Hermann Theodor HoseuS ;
Acker stößt auf den Castelerweg zw . Friedrich

; Will ). Cron u . RathScasfirer Maurer Wittwe ;

Acker zrm der Neu - und Stetnmühle zw . Jarod

Wilhelm Kimmel und Adam Conradi Wittwe ,
mit ewigem Klee bestellt ;

'' ' '■

Baumstück auf den Rödern zw . H . v . Malapert
und Wilhelm RieS ;

Acker links deS DotzheimerwegS zw . dem Wallufer «

weg und Michael Fufsinger .

Hvlzvkrstoistcrmig .

Freitag den 3 . Februar , Morgens 10 Uhr , werden in dem Kloppenheimer

Gemeindewald Distrikt Trockenborn 1r Theil
84 ’L Klafter buchenes Prügelholz ,

S Klafter dergl . Stockholz und

3650 Stück dergl . Wellen

^
ÄlXnbnm , den 19 . Januar 1860 . Der Bürgermeister -Stellvertreter .

437
T Schm idt .

Notizen .

Heute Montag den 23 . Januar ,
Vormittag - 10 Uhr ,

Holzverstelgernng im Rambacher Gemeindewald Distrikt Goldstein . ( Siehe

Tagbl . No . 17 . )
Nachmittags 3 Uhr , „

Ackerversteiaerung deS Gottfried Wagner auf der Grundmuhle , in dem Rath¬

hause zu MoSback . ( S . Tagbl . No . >8 . ) .

Jmmobilicnversteigerung der minderjährigen Ktrlder deS Theodor Nicola

von Schierstem , in dem Ralhhause daselbst . ( S . Tagbl . No . 17 . )

Wieleversteigerung der Erbe » deS Johann Michel Silbereisen von Dotzheim ,

in dem Ralhhause dahier . , ( Siehe Tagbl . No . 18 . )

AUr Diejenigen , welche noch Ackrrpaedt an mich zu bezahlen haben ,

werden ersucht , denselben binnen b Tagen zu . entrichten , alS ich sonst klagend

gegen sie auftr - ten muß . Peter Seiler . 647

6 ) 3157 — 75 25

7 ) 3160 ) — 87 65

31 « 7s
8 ) 3161 1 53 71

9 ) 3162 — 46 17

10 ) 3166 1 43 69

11 ) 3309 — 93 88

12 ) 3310 ) — 36 k>H
331h — 24 67 ,

13 ) 3308 — 67 83

14 ) 398a 1 2 7 8



L . Schellenberg
’ schen Bof - Buchhandiung

Vanßrt '-ffe No 34 , ist zu haben :

Für Magen » und Unterleibskranke :

Das Buch vom Magen ,

und gründliche Abhülfe aller Unterleibsbeschwerden ,

oder deutliche Beschreibung des Magens und seiner Organe , ferner
Dai ft . Hnnq des eigentlichen ZfiKefens und der Ursachen der Unte ^ «

leibsbeschwerden . Nebst Angabe , Unterleibsübel aus dem leichtesten

Wege zu heilen

2te verb - sserte Auflage . Vom Dr . Makenzie .

— PreiS 51 Fr .

Wer an Empfindlichkeit des Magens , an Lerdauungs und Unterleibs -

beschwerten leidet , versäume es nicht , sich dieses Buch anzuscdafien . 648

Heute Montag den rS .- Januar Abends 67 , Uvr 5s7

in dem « roßen Laa - e des Thcatergebäudes

Ffinfle Quartett - Soiree
der Herren Baldeaecker , Scholle , Wagner und Grimm .

Programm .

1 ) Quartett von Mozart . ( Es dur . )

2 ) Quartett von Beethoven . ( A dur Op . 18 .
"
)

3 ) Quartett von F . Schubert ( D raoll . Ouevre posthume . )

( Eingang an der EinfahN , rechts über die große Treppe .)

Billette zu dem tzubtcrtptionspreis , sowie einzelne Karten zu 1 fl . sind

in der L . Sckellenberg
'
schen Hof - Buchhandlung und in der Musikalien -

bmidlnna von ( 6 . Wagner n ha ^ m . ■ c ' - i iJ

Zu verkaufen Louisenstraße 25 :

Ein englisches Fernrohr mit Halter zum Anschrauben ;

Sine Gl - Ftrifirwascdine nebst Apparat ; ,
Eine tkuftpumpe mit 2 Glasglocken rc . ;

, ,,Ein TonnenrniFrofFop . ______________________ _ ______ ,
S81

Die zur Walkmühle gehörige Mahlmühle von zwei Gängen mit neuem

Wayerrad beabsichtige ich mit dabei gelegenem Etallgebäude , Wiesen und

9 Morgen Ackerland zu verpachten . Näheres bei WUh . Rucker . 625

Ein hochträcht geS , sehr schönes großes und junges Pferd , in allen

Stücken brauchbar , ist zu verkaufen bei Lobnkntscher Menges . 6j9

Ein einspänniger 'AZagen in gutem Zustande ist zu verkaufet Wö ^

sagt di . Erped . d . Bl . 651

Bal ff !
Wir gratnliren Dir herzlich zu Deinem heutigen Geburtstag .

Frohsinn . s >3

Auf ein
^

audcrmal seht besser . - »



Frische Göttinger Eervelatwurf ) , Kalbsroylade . Schin »

kenwurst , Lyoner Fleischwurst , Saffeler Leberwhrst , achte

Frankfurter Bratwurst , Farcirter Schweiuskopf und bergt
feinere Fleisch « und Wurstwaaren sind eingetroffen bei

Ed . Hetterich , Mctzgergaffe No . 27 in der Mühle . 653

ES sind 3 ' / , % j,qe Naffauiscde Domanialobttgationen in Stücken
s 1000 ft ; 500 ft , 400 fl . zn dem Eourse von 92 % alsbald abzugeden .
Wo , sagt vie Erped . d . Bl .

____________________________
651

Eine Theke ist zu verkaufen Langgaffe No . 10 . 655

Kleinere und größere Capitalien sind gegen doppelt gerichtliche Sicherheit
und erste Hypotheke in hiesiger Stadt oder auch nach Biebrich auszuleihen
663 durch Commissionär K . Barth .

7ÜO st . werden gegen eine gute Hypothek auf den I . April d . I . zu
leihen gesucht . Das Nähere in der Erped . 656

Ein Mädchen , welches das Kleidermachen erlernt hat , sucht Beschäftigung
in und außer dem ^ Hause . Zu erfragen GeiSbergweg No . 8 . 657

Stellen « Gesuche .
Ein Mädchen , welches in allen häuslichen Arbeiten erfahren ist , kann

sogleich eintreten . Näheres zu erfragen in der Pauliueustiftung . 631
ES wird eine brauchbare Person für Monatvienst gesucht . DaS Nähere

in der Erped . d . Bl . > o i St 594
Ein Mädchen sucht eine Stelle bei Kinder oder als Hausmädchen . Wo

sagt die Erped . d . Bl . 658
Em Mädchen sucht eine Stelle als Hausmädchen in ein Privat « oder

Gasthaus . < Zu erfragen in der Erped .
' 659

Ein Mädchen , welches die Hausarbeit gründlich versteht , wirte gesucht .
Näheres in der Erped . d . Bt . .. 660

Ein braves reinliches Mädchen mit guten Zeugnissen - daS sich aller häuS «
lichen Arbeit unterzieht , wird gesucht . Näh , in der Erped . W

Es wird ein Mädchen
'
für Hausarbeit und Kinder gesucht . Wo , sagt

die Erped . d . Pt . uachsm ? muz nm 662

Ein kleines Landhaus In der Umgebung Wiesbadens , 6 bis 8 Zimmer
enthaltend , möblirt oder nnmöblitr/bei welchem dich ^ Gafstst ' ^ estndlich ist ,
wird auf - läuger « - Zeit zu « iethen gesucht .

' GefMge Anträge beliebe inuit
im BadyäuS zum englischen Hof dahier äbzugebrn . siV

Große Burgstraße Rv . 13 ist ein möblirteS Ziistmer zu vermiethen .

Marktstraße No . 42 eine Erlege hoch ist eine Wohnung vost 2 - 3 Zim¬
mern nebst . Zubehör zu » crmiethen . . h ’ r : 313

Rkmerberg No . 33 fi " d 2 Uiöhlirte Z inmer zu verniietben , 181

Schlblerplatz No . 1 Ist ter teilte Stock auö 6 Zimmern nebst Zubehör
auf den 1 . April zu vermiethen ^ - --- — -— - — . .. 577

Berläugerte Kirchgassr
'

No . 15 , eine - Stiege hoch, , ist eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst allem Zubehör vom 1 . Aprff anderweit

'
zu ver «

miethen . Näheres daselbst unten . 603

In dem neuerbauten Landbause . des Kimstgärtner Fischer , Sonnerzf
berger Chaussee No . 8 , ist tee die her von Herrn Cvnsul Fincklte
bewohnte Bel « Etage , bestehend in 1 Salon , 7 Zimmern , Mansarden ,
Küche , Keller , Holzstall , MUaebrauch der Waschküche , Bleichplatz und
Trocker . sveichers , bi « zum 1 . April 1860 anderweit zu » ermtethen - DaS

Nähere daselbst zu erfragen .
" *

483



Mehrere Leute können schönes LogiS erhalten bei
Schuhmacher H Roth , Heidenberq No . 17 . 664

Danksagung .
Allen Denen , welche unfern nun in Gott ruhenden Sohn und

Bruder , Wilhelm Machenheimer , nach seiner Ruhestätte be¬
gleitet haben , sagen wir hiermit unfern innigsten Dank .
665 Die trauernden Eltern und Geschwister .

Das Gespenst . .
( Fortsetzung au » Ro . 15 .)

gcfir war 1817 Student geworden . Ungeachtet er damals zu jung war , nm
ganz dkrjenigen Richtung folgen zu können , welche die Philosophie , hauptsächlich
durch Fichte '« , Schclling ' s und Steffen 's Einwirkung , den akademischen Studien ge¬
geben hatte , so hakte doch die Wissenschaft der neuern Zeit und der poetische Geist
des

^
19 . Jahrhunderts bereits damals in seinem Gemüth Wurzeln geschlagen .

Spater war er mit Begeisterung jedem bedeutenden Phänomen in dieser für die
Literatur seine - Vaterlande - merkwürdigen Periode gefolgt . Er war al « Kind von
den täglichen Gesellschaften im Hause de - Vater - fern gehalten und ganz einem be¬
sonder - tüchtigen Hofmeister überlassen worden , auf den Henrik Steffen - einen
wesentlichen Einfluß gehabt hatte . In den Zimmern diese - Lehrer - brachte der

2^ ,
^ ® tlamnibtrr feint 3ei ‘ zu . Da er al - Student freie Verfügung über

die Wahl seiner Gesellschaft und seine - Umgang - kreibeS erhielt , fühlte er einen so
entschiedenen Widerwille » '

gegen da - Leben Und den Ton im Hause seine - Vater « ,
daß man ihn fast niemals dorr sah , während der Vater ihn doch immer ol « einen
selbständigen jungen Mann behandelte und seine Meinungen , al - einer - neaern Zeit
angehörend , achtete , sodaß ihm rom Grafen Victor mit einer gemisste ironischen
T oleranz dasselbe Reck t und dieselbe Freiheit eingeräumt wurde , die er selbst forderte .
Nach einigen ernsthaften Debatten über Moral und Religion , über Pbeste und Philo -
sophte zwischen Vater und Sohn verabredeten fit förmlich , sich nie wieder auf die¬
sen Kampfplätzen de « Gedanken - und des Gefühl - zu begegnen , und sie hielten Wort .
Die Unterredung zwischen ihnen war später immer nur über gleichgültig « Dinge
oder was das Majbrsk und dessen Verwaltung belraf .

■  x . j
Durch sein verschwenderische - Leben hatte Graf Victor seine Finanzen in Un -

ordnüng gebracht und sah sich nur im Stande , fernrr da - große Hau - zu führen ,wenn - er dem Majorat häufiger Schulden ausbürdete . Um hierzu gesetzliche Er ,
" >* • bedurfte cr der Einwilligung seines Sohnes al «. Stammherr .
Die Willfährigkeit , mit welcher der Cohn immer dergleichen Wünsche des Vater ,
erfullte , sah Graf Dirior mehr al « Schwäche den » rin Beweis kindlicher Liebe an ,er fühlte sich dadurch zugleich in einer An Abhängigkeit - verhältniß zu seinem Sohn ,war noch tNkhp dazu beftrua , sie voneinander zu entfeene » . ; :

Ungeachtet der alte Graf gänzlich die Sage von einer drohenden Erscheinung
in teiiter Fanitlie al - ein Phankastegebilde verwarf , da - ihn doch selbst einmal an -
gesteckt und ihm die periodische Krankheit , an welcher er noch litt , zugezogen hoben ■

^ klte '- . , so konnte er doch beinahe niemals seinen Sohn Felir sehen , ohne an jene
Sage und ad da - Xode - urtheil zu denken , das er möglicherweise einmal au - dem
Munde de - Sohne « zu hören , wenigsten , au - seinem Antlitz zu lesen bekommen
wurde . Diese unheimliche Vorstcllmig , die mit Graf Victor '« heimlichem Grauen
ror dem Tode verknüpft war , der ihm al « ewige Dkknichiung erschien , rief bei ihm
eine unüberwindlich « Abneigung gegen den Sohn hervor . Wohl glaubt « er , jdaß
» er jung « Stammherr selbst von dieser yamüiensag , durchaus kein « Kermtniß - ab «



upfe er hatte streng vertaten , daß jemals von den Dienstboten während der Kindheit

de - Sohnes darüber gesprochen wurde ; doch glaubte er , in den letzten Jahren etwas

in den Augen des Sohne - gelesen zu haben , daS von einer geheimen Kennmiß und

selbst von einem heimlichen Glaub . n an dieses ihm ebenso verhaßte wie seiner

Ueberzeugung nach abergläubische Märchen zeugte . Immer zitterte er , in den

Mienen seines Lohnes — die plötzliche Kunde seines Todes zu lesen .

Der junge Siammherr war erst sieben Jahre alt gewesen , als die Trennung

seiner Eltern stattsand . Die Mutter batte er später nie wieder gesehen ; aber er

hatte eine klare Erinnerung von ihrer Schönheit und hiebe zu ihm . Daß er

während der drei letzten Jähre mit ihr Im Briefwechsel gestanden , war dem Vater

unbekannt ; aber Graf Victor sah nicht durchaus fehl , wenn er in dem Blick des

CobneS eine geheime Bekanntschaft mit jener Familiensage und mit ihrem tragischen

Einfluß durch so viele GeschlechtSglieder hindurch zu lesen glaubte . In ihren

Briefen batte die Mutter dem Grafen Felir anvcrlraut , waS sie darüber wußte ,

und mit schrecklichen Farbe » batte sie ihm daS Entsetze » geschildert , von dem sie er¬

schüttert worden , als sie einst aus Fürsorge für daS Leben des V - ters , trotz dcS

strengen Verbotes , während seines periodischen WahnsinnzustandeS zu lhm ins Zim¬

mer getreten war , und wie sie dann auS den einzelnen Worten , die er in seinem

Krampflachen auöstieß , in Verbindung mit dem , was sie von a » dern gehört , zu der

Ueberzeugung gekommen war , daß Graf Victor selbst ein mal diese Vision gehabt

habe , die wie eine entsetzliche Verwünschung daS ganze Geschlecht verfolgte . Ste

hatte zugleich dem Sohne anvertraut , wie sie dem Glauben zuiolge , in welchem sie

erzoaen , ihre Verbindung mit einem Ketzer und Atheisten als rin Verbrechen be¬

trachtet habe , das sie jetzt nur im Schösse ihrer eignen Kirche au - söhnen könne , und

sie hatte oft ihren Sohn beschworen , seine protestantische Ketzerei - uszugeben und zu

der alleinseligmachenden Kirche überzutreten , als sicherstes Mittel zu keinrr Rettimg

auch vor dem dämonische » Wahnsinn , in welchen er durch fain väterliches Geschlecht

hineingezogen sei . Die Mi ' theilung der Mutter hatte um so mehr « neu heftigen

Eindruck auf tuen jungen Stammherr gemacht , al » et wußte , daß allerdings der Ur .

sprunq der Glstcksgüter de « Hauses sich auf die schnödesten Ihngerechligkeiien zuruck '

führen sollte . Skandinavien war glücklich im Besitz der Kirchenverbefferungen

unsere - große » Luther , aber nichtsdestoweniger waren bei Begründung der Re¬

formation einzelne Fälle vorgekvmmen , wo die hartnäckigste Ueberzeugung ihr

Widerpart hielt . So bei jener Ahnin des HauseS , die ihr Vermögen bereits einer

Anzahl wohlthätiger Anstalten , zunächst ihrem Kloster , vermacht hatte , dann aber

durch die vereinten Anstrengungen ihrer Verwandten gezwungen wurde , den Grafen •

Gustav , ihren Vetter , zu heirgthen . Sie sollte am Tage der Hochzeit einen Fluch

ausqestvßen , dann in Kerkerhast gefangen gesessen und nach ihrer Entbindung >sich in

einem Fieberanfall daS Leben genommen haben durch einen Sturz vom Söller der

Burg . Fast drei Jahrhunderte lang zog sich durch die Familie die Erinnerung an

diesen entsetzlichen Vorfall -- . . . ,
Immer düstrer hatte sich da « Verhältntß zwischen Vater und Sohn entwickelt ,

al » der junge Graf Felir im Jahre 1825 die Universiiät Halle betuchte . Bet seiner

Heimkehr , erst im Januar 1826 , fand er seinen Vater picht m der Hauptstadt . , In

dm fvätcrn Jahren hafte Graf Victor um der Aussicht b ffer zu entgehen,iden

ganzen Januarmouat , in welchen seine am längsten dauernde Gemü . hSverKi .nmtmg - .

fiel , auf Gravenscholdhau « zugebracht , unter dem Vorwand , daß Geschäfte d "

GutSverwaltung «S erforderten . Der Sohn batte ihn nie ganz tu

flefrben Auch war es nicht de » Dat . r « Wunsch , von ihm nach seiner Rückkehr ge¬

sehen w werden , bevor er nickt selbst , wie er hoffte , im Februar

Hauptstadt zurückkäme ; aber Graf Felir hatte sogleich nach seiner Rückkehr einen

ernsten Wink von dem allen treuen Diener über den Gesundheitszustand bft UW #

„ halten , der ihm nach einigen beunruhigenden Anfällen bedenklicher denn je » » « am .

(8 « « i . folgt . )



■— — , - . ... 1 von Crltn ,
itutntfl bei Herzoglichem

Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der
Stadt Wiesbaden .

Die wiederholt vorkommendrn Fälle , daß Lehrer unserer städtischen Schulen von Eltern ,deren Kinder Schulstrafen erlttten , peisönlich zur Rede gestellt , sogar beleidigt wurden , sollenx hierdurch veleuchiet werden . n 1

Unrecht wenn sie in die Erziehmia , welche ihren Kindern in der
Ü^rend eingreifen , sie sollten d,e Lehrer vielmehr unterstützen .Den Eltern kann das Recht nicht »ustrhen , wenn , hr Kind in der Schule bestraft worden ist

^
' "

».
dchrer perlonli » darüber zur Rede zu stellen , am wenigsten noch in den Schulräumenin welche der Zutritt ohnehin gesetzlich beschrankt ist

'

« JÄÄnfein ‘ ® <fUSn ' 6e üb -rfchritten haben , so sind Gesetze da , nach welchen

E .N,Unrecht von der ein « "Seit « wird aker durch «in Unacht von der - aderen nicht« llvgkgliDkN 7

re ;
* afcr welche au » zuverlässiger Quelle zu unserer Kenntniß gelangten .Ein Lehrer ^ schult ern unreinliches Kind nach Haüle zurück , damit e« gewaschen » ndl wiedtikomme, - eine Rurit

,
kommt die Frau Mama mit dem Töchterchen in die

Schulstube gestürzt und macht eme Lcene , die mit einet groben Beeidigung de « Lehrers endetDort encheint der Herr Vater , der sein geliebtes Söhnchen nicht zu Tische kommen stehtund befreit da « arme Kind , das , weil es nichts gelernt hat , dablciben sollte .
. ® lll Dritter läßt stin Töchierchkn konsequent aus der Schule pnter dem Vorwande da «Kind bekomme Krampfe beim Anblick des Lehrers , der es gestraft habe

arme siet so nervös , sagt der Herr Papa Er verlangt nur die Versetzung de »

^ rwd
^
en

'
geben

' Schule : vielleicht wurde er sich auch mit Versetzung des LehrerS

in Pension

'

chuu , vorausgesetzt dast
'

i .

.Doch genug für heute - Wir dürfen stolz sein auf unsere Schulen ! und die Lehrkräfte
J ’1? »em Viertel ihrer jährlichen bedeutenden Einnahmen dotirt hat .

Ui « •» ” ■ l - ' • ” « Dim «

* ' * * ' • ’ » • ‘ ™ « "

  Die Oeffenttichkeit bleibt in allen Fällen da « beste Mittel die Leute :u belebten „ m
Rohheit und Unverstand zu züchtigen . ( Fortsetzung folgt wem

'
nöthig .)

5 Um

. ___ ___
Ein Bürger .

“ btr ’ b/m Kaufmann Johann Gottfried Heinrich Schalk au «Lifsabon nn Sohn , R . Viktor Heinrich . — Am lv . December , dem Gastwirth Joseph Huberdahier , B zu Großwangen im Canto » Luzern , ein Sohn , N Robert Franz Jacob - Am24 December dem h. B . u Schremermcister Heinrich Philipp Andrea « Fischer ein Sah
"

August — Am 30 December , dem h B . u Bi -rgermeister - AdiunkienJohann Ludwig Wilhelm tieuhn ein « Tochter , R Hedwig Karotin « Heiniine Julie yim

« ÄÄ u Kufermeister Philipp Heinrich DanielBag « eü ' k Tochwr , RVlse Dorcthea ^ atharme Äm 2 3 <uiuar , bcnt iö . u . Landwirts Heinr (Ahriilt »n
^ bilippin «. - Am 4 .

Friedrich Kchlhaa « dahier , B . zu Altstadt , A Hachenbnrg ein Solin 9?
.ff « I Anton Philipp . - Am

. ,4 . Januar,
'

dem Kaufma .?n Hermann Reff dah er B zuDillenburg « ne ungetaust gestorbene Tochter - Am 16 Januar , dem Wolle - und Raul ,waarenhandler Sußmann Land «berg dahier , B . zu Eltville , eine todte Tochter . - Am 17Januar , dem h . B u . Tunchermcister Wilhelm findet ein « Tochter . R . Wilhelmine .
^ rctIAm ‘ r, : ® « 2 « 0li6n «t u B . zu Lorch Jacob Dahlen , ehl led » obn de «

M Uh t
Dahlm u Marie Christine Wilhelmine Schwindt ~

«Sl . led Tochter de « Johann Georg Schwindt von da — Der Diurnist bei Herroaitchen ,
Finanz -Collegium u H B . Ludwig Friedrich Karl kemp , ehl . led hi -rterl Sobn de « gew
^ led

' dahier , u Henriette Marie Elisabeth Schäfer
'

rnl . leb ottiterl . Tcchter befl ^ew h D u <£ d)iitibftmttfterd *fpr <r -,rColporteur ^ hiltpv Christian Wittlich bahier , So. zu Hettenhain , ehl Lohn
^

dcS Taalöhncr -
u - d M - rie Sophie J ^ E ^ stU meyunt , ehl . Tochter de « h . B . u. Tunchermeiller « Peter Funk . ,

F - lk. nbach
" !on

3ef ' an '’ ® aUtrbetn fĉ ,,r - » ' iu Camterg . und Eva

® tft « » 6 « n : Am 14 . Januar , Friedrich Heinrich Philipp , de « 6 ffi u Buchdrucker «
WX <a K -umarm Lohn , alt 1 I . 10 M . » r . - X15



b B u Bader « Zana , Hi « , Tochter , alt 3 ® ?. 20 $ . - Am 15 . 3 « tu « r, . « atlwnne

Slisabeth , geb . Becker , M verü - h B . u . SchuhmacheiweisterS Wilhelm Peter Ruckeri Wtw ,

alt 64 I 5 M . 1 T . — Am 16. Januar , der b B u- Mebgermeistet Philipp Heinrich
Diener alt 61 I 16 M 2 T — Am 18 . Januar , der Bierbrauer Wilhelm Ärnpld

Machenhcimer , des ge » . h B . » . Gastwirth « 8 « edrich Conrad PUckael Minheimer
gobn alt 27 3 9 9» . 14 t . — Am 18 . 3avuar , Aart Jacob , de « h B . u Hofgurtlew

« eorq Miwael Köberlein Sohn , alt 4 M . 30 T - Am 18 . Januar , Johanneile , geb .

Mayer , 6t # gew . Gastwirth « Salomon Marcus dahier nackgel . Wltiwe , alt nL 2 — Am

19 Januar
^

Elisabeth Katharine , de« h . B . u . Metzgermeister « Jacob Schnaa « Tochter ,

alt 7 M 28 T .

Preise der Lebensmittel für die laufende Woche

ditto

r

i

t

i
i
i

i
i
i
i

1

bitte
Korndrod
Weißbrod

bei H Müller 11 kr

ouio bei Hildebrand , Marr u . S <bwei «gut 12 ? May vj kr .

Schwarzbrot astg . Prei « (34 Bäcker und Händler ) : 14 kr - Bei Blum , Brand ,
4

Fauiel . Finger . Hippacher , Junior . F . u Ph .Kimmel , Koch .
« u F . Machenbeimer , Mai , Maldaner , Saucresilg . Scheffel ,
Echirnier , A Schmidt , Stritter , Wcstenberger u Wolf ' 3 kr .

bei Acker , Burkart , Fausel , Finger , Freinsheim . Gläßner , Kadezch ,
Matern , Lpel , Petri , Ramipott , Reinhard , Ritter , Schellenberg ,

Schirmer . F . Schmidt , Schramm . Strittet u . Weitz lu kr ., Mai

91 fr , H Müller lltj fr , Schöll 1 ( fr .
bei Brand , Hippacher , Marr u . H . Müller 7 fr .

bei Mai 12 ft ., Fischet , Kadesch u . Wagcmann 13 kr

a ) Wasierweck für 1 fr . haben das höchste Gewicht zu 5 Loth : Berger ,

Dietrich , Finger . Fi . cher , Hippacher . Junior F . Kemmel , Mal .

dauer , A . und F . Machen Heimer , A . u H . Muller , Saueresfig .

Scheffel , « Schmidt , Schöll , Schweisgut und Westenberger .

b ) Milchdrod für 1 fr haben da « höchste Gewicht zu 4 Loth : Berger ,

Dietrich , Finger , Fischer , Hippacher , Junior , F . Kimmel , A .

und F Machenheimer , Maldaner , A . und H . Muller , Sauer -

t [fi6r Schesi . l, A . Schmidt , Schöll , Schweisgut und Wcstenberger .

2 ) iül t h l

1 Mltr « rftaf . Vorschuß allg . Prei « : 16 st - Bei Kadesch 14 st. , Koch 15 st , Philipp '
1 Mltr . *

^ ernn , Rachal 16 st 10 fr .

feiner Bvrlchuß allg . Preis : i5 st . — Bet Kadesch 1t st . 50 fr ., Werner

» alzrnmeb ^ ällg
° '

Preis : st - r Bei Kadesch 11 st- , 12 st ,
'

t - L Bog . ee 10 ft

Pft . cchsenst . isch allg . PreÄ 17^ / - Bei 3 u M . Bit n H Käsebier 15 kr .

"
val ^ stet ĉh

^
all ^ P « ts ^ 14 fr . — Weidmann 12 fr , Bücher 13 fr ., Hirsch 15 kr

- HEmelAilch ° Lg Preis : 16 kr . - Be . Haßler , Hirsch , Meyer , Renket .
"

Weidmann u Weidig 15 kr , Bücher 18 kr ■ . .

- « KKASÄ

"
Sdingshausen , Hertz u . Stuber 30 kr . , Kron , H . Käsebier , Renket , (ihr .

»Xie « Schipper , Schramm , Seebold u Wctdig 32 fr . * .

1 ,, Bralwuist allg . Prei « : 24 kr. — Bei Frentz jun . , H . Kasebier , Lchnaa « und

1 , 8
®

rt ?”
b « « lukwurst allg . Preis : 14 kr - Bet Sdingsbansen . Hees , H

Käsebiee , (ihr . Rie «, Scheuermann , Schippe und Schnaa « 12 ft . , Eton und

4 Pst . KtMischlbtob ^ « - » Sen . ha ' b Weißmehl ) , bei PH . Kimmel , A . Schmidt u .

a
■. bitte bei « a » 14 ft , F . Kimmel 15 ft ., H : Müllerr1 » >Fn ^

" ffhich3

2
”

bitte

11 » bitte

Renket 16 fr .

(Hierbei ei — WtUee «.)



Wiesbadener

jWo « tafl ( Beilage zu No . 19 ) 23 . Januar 1860 .! IWIW— Ulli« | iw ।in— IWl WWLjujj . ,

Gewerbevereins - Schule

« 45
llaphael Hcrx Sohu

große Burgstraße No . 9 .

Herzoglich Nassauische II. 25 Loose
ftnb zur bevorstehenden Ziehung conrSmaßlg zu erhalten bei

. i .
-

,s Fidelio .
■ Heute Abend prücis 8 Uhr Versammlung im bekannten Locale . 639

fttt ( bri44ha (K No . 19 ist trocknes buchen Scheitholz das Klafter zu2 t , ff zu haben .
"

265

Bon 8 Ccntncr Tragkraft
ebw Centimalwaage zu verkaufen . Wo , sagt die Erped , d . Bl . 623

in Wiesbaden .

,
del der in einigen Monaten stattfindenden Prüfung der Schüler der Sonn -

Sff oto(.trr beabsichtigt , die von Schulew dieser Anstatt
’ tl9te o

Lchrlingssilicke ihres Gewerbs auszustellen .

« L . n7L ^ ^ * d » -

Ablieferung der Lehrllngsstücke bat im Monat April d . I . ( der Taa
o ^ .W

° ' eranqegeben werden ) stattzufinden und ist unter dem Namen des
^

brl -ngs zu bemerken wft vte
'
e Jahre derselbe dem Lehrlingsstande anae

'
.

töffi SüfSX Äfa » .

Museum der Altcrthümcr .
Heute Montag den 23 . d . M . Abends 6 Uhr - Vortraa des Am «

» - -
un » diid - nd - u Km / aus



Literarische Anzeige .

Soeben sind erschienen und in der

L . Schellenberg
’ schen Hof - Buchhandlung ,

Langgasse No . 3 -1, vorräthig :

Amtbor , Nachscklagc - Bnck für Comptoir und Börse — fl . 54 fr .

Bernard u . Huette , Handatlas der chirurgischen Opera¬

tionslehre . Dritte Aufl . Erste Liefg . 44 „

Bruch » Der , des Rechts in Cnrhessen . Ein
'

Beitrag zur

Information der hohen deutschen Bundesversammlung — „ 36 „

Bucher , Der Feldzug des dritten deutschen Armeccorps in

Flandern im Befreiungskriege des Jahres 1814 . 2te

wohlfeile Ausgabe 3 „

Czermak , Der Kehlkopfspiegel und seine Verwerthung für
Physiologie und Medici » 1 » 48 ,

Gerothwohl , Comptoir und Bör
'
k . Neuestes Rechnen und

Coursbuch für Bankcomptoire , Börse und Großhandel .

2te Abthlg . 1 „ 3V „

Gurlt , Handbuch der Lehre von den Knochenbrüchen . Erster
' Tbeis . Erste Lieferung 3 „ 36 „

Herr Ubden und die Curhessische Verfassung . Ster Abdruck — „ 27 „

Jahrbuch für Kinrerheilkunde und physische Erziehung . 3rer

Jahrgang . Erstes Heft . Preis f . d . ganzen Jabrg . 4 „ 48 „

Ilse , Geschichte der politischen Untersuchungen , welche durch
die neben der Bundesversammlung err - chteten Com

Missionen der Central - Untersuchungs - Commissioii zu

Mainz imb der Bundes - Central - Behörde zu Frankfurt
in den Jahren 1819 — 1827 und 1833 - 1842 gcfübrt sind 4 „ 30 „

Leinburg . Hauöschatz der schwedischen Poesie . 3ter Band 4 „ 30 „

Lowald , Die Mädchen von Hela . 2 Bde . 6 » — n

Minkwitz , Der illustrirte neuhochdeutsche Parnaß Erste

Lieferung 22 »

Mühlbach . Erzherzog Johann und Fürst Metternich . 3 Bde . 9 „ — „

Pabst , Der , und der Kongreß — » 18 „

Pastthum , DaS , vor der Napoleonischen und Deutschen
Politik - v 18 ,

Schanz , Taschenbuch der Handels - Cvrrespondenz . Mit An ,

meikungen und Erklärungen . 2ter Bd . 2te Abthl .

Deutsch . französiich — « 54 ,

Schilling , Hand - und Lehrbuch für angehende Naturforscher .

2ter Theil „ ,
3 » 30 »

Schütz - , Generalbaß für Dilletanten . Mit einem Beispiel -

buch . Dritte Aufl . 2 „ 42 ;

Seizinger , Biblivtheks Technik . Mit einem Beitrag zum

Archivswesen . 2te Ausgabe . 2 ,, 24 w

Sternberg , Erinnerungsblätter . 6t « Theil l „ 27 „

Wachcnbusen , Das Buck der Reisen . Die interressan -

testen und neuesten Reiseabentheuer . Erster Theil .

Erste Liefrg . — » *8 «

Carlen , Le tuteur . 4 vols . 3 n 3 «

Franklin , La vie des animaux . 2em . Serie : Olscaux , Sem .

serle ; Repüle .s Chaque serie 2 » 33 u



641

Euer

Samstag den 4teii Februar
Im i seoften Jahr ,
Soll stattfinden im Cvlnischen Saal
Ein heiterer maskerirter Baal .

Bittet d ' entrSe sind zu haben bei mir ,
Auf weiß und schwarz g drucktein Papier ;
Der Herr wird Einen Gulden spendiren ,
Die Dame für '

nen halben hineinspaziren .

Zu diesem Feste finde sich ein ,
Wer heiter unv vergnügt will sein ;
Denn daß wir das noch stets gewesen ,
Könnt man in aller Augen lesen .

Ich sag ' S euch Freunde in ' S Gesicht ,
Der William , wenn er waS verspricht .
Dann wird ' S auch tüchtig ausgeführt
Und Niemand damit angeführt .

'
-Heute Abend 6 Uhr

General - Versammlung
des Schutzen ■ Corps

bei Herrn G . Reinemer im „ bayerischen Hof "
. 640 '

Block



! Herzoglich Nassauische II.
- 25 - Loose , g

Zlthuiig am 1 Februar a . c . |
I Haupttreffer ff . 13000 . - 3000 . - 2000 . - 1000 . - K . g
% Drißinallcofc courSmäßig und zn dieser Zichung «> SML 30 fr .

--
nliPohlcn sii d , d ' e Vierteibütle -« 5 Ebk .-Fnß , h,r

Wukc buchene Hoizrovien n
Wisper -

rtd . schell , nqcn
^ nmn bei Herrn Kupferschmied Meckel m Wiesbaden

ist dürre « bucheneS ^ cheirhol ; das Klafter

zn - 4 fl . zu haben .
'

----- -- ---- — — ------------ -

bet Georg Vogler , Marktplatz Ro . 10 .

4 Pfund Brod Ster Sorte 13 fr .

; ; < n
*

^ ' “
hoh . PhÄ

' SÄt .

» 1° . 14 ist H - u nn »
"

Si « l >eu i « i !« ” >' aud >
6

™

Gebund zn haben . -------- ■
" "

Druck tmd V ' rl - s unter Perantw - rtlichkeit »en 91. « chellenber, .

Damen von 12 — 17 Jabren können in einer schon bestehenden

SRäbfcbule bei einer gebildeten Familie Anfnabme finden , worm im

Weißnähen . mb allen sonstigen weibl . Handarbeiten Uuierricht
^

er , et

wnd . Unterrichtsstunden Morgens von S - 12Uhr . Honorar Monat l fl . 30 kn

Räben 8 in der Krv ' d . d . Bl .    ■ — — --- —

Tapeten - Lager .

Mr lowmmde e .iijcn hab, » wir unter taflet von XatwUn u Botben

hön den einfachsten bis zu den feinsten Velours wieder aufS reicdbalttgue

« fthin .
Ä » untere n . u - M » a - rk - - . e I » dl - W - lMNflen .

• “ Ä wir eine W fl ' - b - UN» Auswahl W «
!

W
° "

» «

"
u »

°

>

"
un » Minen in gekannten Meta unteren geehrten Ab .

nehmen beb reeller Bedienung die billigsten
Comp

26

~ « - 2 - " " - ' * XÄ
'

SSÄSÄ ^ n . Mbstem

“

< ; i * r . Hiichcr im Nonnenhos .
586 __________ ------- - — -— - ■ ____ ' "
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